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denprogramms ermöglicht hat, bin ich zu besonderem Dank verpflichtet. Allen Mitarbeitern

der Vorausentwicklung der Robert Bosch GmbH und der Vorentwicklung der ZF Lenksysteme

GmbH, die mir während der Erstellung mit Rat und Tat behilflich waren, danke ich für ihre
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sein stetes Engagement und den mir zur Verfügung gestellten Freiraum, maßgeblich zu dieser

Arbeit beigetragen hat. Den Herren Alexander Krautstrunk und Michael Sprinzl bin ich für die
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